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AUGMENTED 
REALITY IM 
ÖFFENTLICHEN 
RAUM 

WORUM GEHT ES? 
Augmented Reality ist die Projektion digitaler Informa-
tionen in den physischen Raum über Brillen  
oder Displays. Anwendungen sind beispielsweise Navi-
gation, die Projektion von Montageanleitungen in der 
Industrie, aber auch die Visualisierung von Bauvorha-
ben, Bildungs- und Unterhaltungsinhalten oder von Pro-
dukten im Marketing. Mit Ausnahme der Industrie und 
ersten Pilotprojekten in der Pflege, die beispielsweise 
Daten aus Patientenakten während der Betreuung mit 
Brillen abrufbar machen, sind heutige AR-Anwendun-
gen meist Smartphone- oder Tablet-basiert. Eine perma-
nente Anwendung im öffentlichen Raum wird dadurch 
zumindest erschwert. Zu fast jedem Ort der Welt sind 
unzählige Informationen prinzipiell abrufbar. Die 
Durchsetzung neuer AR-Endgeräte könnte stark davon 
abhängen, inwieweit deren Nutzung einen wirklichen 

Mehrwert bietet. Ob in naher Zukunft eine bahnbre-
chende Anwendung entwickelt wird, die AR ins Zent-
rum der Aufmerksamkeit rückt, ist ungewiss und nur 
schwer abschätzbar. Wir beschreiben daher mögliche 
Szenarien, wie AR im öffentlichen Raum genutzt wer-
den könnte. So werden Wechselwirkungen und Abhän-
gigkeiten zwischen Technologie, Politik und Gesell-
schaft deutlich. Ob diese Szenarien Realität werden 
könnten, hängt auch maßgeblich von der technischen 
Verbesserung der Endgeräte ab, etwa durch bessere Dis-
plays, mehr Rechenleistung oder genauere Positionie-

rung und Tracking, aber auch durch Verkleinerung, län-
gere Einsatzdauer oder bessere Ästhetik. Daneben spielt 
auch die Weiterentwicklung der unterstützenden digita-
len Infrastruktur eine wichtige Rolle, etwa lokale Ver-
netzungstechnologien wie 5G und Edge Computing,  
oder KI zur Objekt-, Gesichts- und Bewegungserken-
nung. Nationale oder internationale (Medien-)Regulie-
rung, etwa auf EU-Ebene, können den Gestaltungsspiel-
raum ebenso beeinflussen, z.B. beim Schutz des 
öffentlichen Raumes als öffentliches Gut, Privatsphären- 
und Datenschutz oder der Besteuerung bzw. Zerschla-
gung von Monopolen. Zentral sind auch Fragen nach 
der Urheberschaft der Inhalte: Wer produziert die In-
halte, die mit AR-Geräten genutzt werden, wem gehö-
ren sie und wer profitiert von ihnen? Die User*innen 
selbst, Medienunternehmen, die Inhalte vermarkten, 
Unternehmen, die werben, oder staatliche Akteure mit 
Steuerungs- und Kontrollinteressen? 

IN KÜRZE 
• Augmented Reality (AR) Technologien

werden ständig weiterentwickelt, eine breite
Anwendung im öffentlichen Raum gibt es
aber derzeit nicht.

• Die Verschmelzung digitaler und physischer
öffentlicher Räume bietet neben gesellschaftli-
chen Risiken auch politische Gestaltungs-
chancen.

• Vier Szenarien zeigen mögliche AR-Zukünfte:
von partizipativer Stadtgestaltung über inno-
vativen Wildwuchs in der Kreativbranche zu
individueller Überwachung durch Technik-
konzerne bis zur Steuerung der öffentlichen
Meinung, z.B. durch Staaten.
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Digitale und physische Räume verschmelzen konti-
nuierlich. Deren aktive Gestaltung wird wichtiger. 
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VIER AR-SZENARIEN 
Partizipativer öffentlicher Raum: Eine strenge EU-weite 
(Medien-)Regulierung stellt den öffentlichen Raum als 
öffentliches Gut unter Schutz. Die Nutzung von AR be-
schränkt sich überwiegend auf kuratierte Informationen 
von akkreditierten Institutionen. Es kommt zu einem 
Aufblühen des öffentlichen Raums, dessen sozialer Nut-
zen stark erhöht wird.  

Selbst-kuratierter Wildwuchs: Große Technologiemono-
pole wurden sehr hoch besteuert oder zerschlagen, was 
zur Entwicklung einer hochdiversen Innovationsland-
schaft mit klein- und mittelständischen Betrieben in der 
digitalen Ökonomie führte. Die Kreativ-, Musik- und 
Eventbranche hat sich als Vorreiter für neue AR-Anwen-
dungen positioniert. Individualisierung und ein hohes 
Bedürfnis nach personalisierten Umgebungen sind weit 
verbreitet.  

Big-Tech-Monopol:  Der öffentliche (digitale) Raum ist in 
Bezug auf Medien sowie deren Inhalte, Produktion und 
Verwertung weitestgehend unreguliert. Leistbare AR-
Endgeräten sind durch Technologiegiganten weit ver-
fügbar. Der öffentliche Raum ist vollständig digitalisiert, 
was bedeutet, dass es zu jedem Ort eine sehr hohe, im-
mer abrufbare Informationsdichte gibt. Inhalte sind 
stark werbe- und konsumgetrieben.  

Autokratische AR: Staatliche Beteiligung an den großen 
Technologiekonzernen bzw. die gesetzliche Verpflich-
tung zur ständigen Weitergabe aller erhobenen Daten 
garantiert dem Staat eine sehr hohe Dichte von Daten-
punkten zu Individuen. Diese Verfügbarkeit einer Viel-
zahl von personenbezogenen Daten und deren leis-
tungsfähige Auswertung, bei gleichzeitigem Abbau 
demokratischer Kontrollinstanzen, machen das System 
anfällig für (politischen) Missbrauch und Manipulation 
von Meinung oder Verhalten. 

WAS TUN?
Der physische und der digitale öffentliche Raum ver-
schmelzen zunehmend. Die Nutzung von AR mit Bril-
len, Kontaktlinsen oder Smartphones wird voraus-
sichtlich zunehmen. Diese Entwicklung sollte 
politisch und gesellschaftlich gestaltet werden. 

• Der Regulierung des digitalen öffentlichen Raums
sollte sich vor allem am Gemeinwohl orientieren.
Neue AR-Services und -Inhalte, die den öffentlichen
Raum nutzen, könnten darauf hin überprüft werden,
ob und wie sie das Gemeinwohl fördern. Hierfür
sind klare Leitlinien zu erarbeiten.

• Anbietern mit Monopolstellung, die neben der
Technologie auch Inhalte oder deren Sichtbarkeit
kontrollieren, könnten starken Einfluss auf die freie
Meinungsbildung nehmen. Verstärkte politische
Aufmerksamkeit ist hier notwendig, um demokratie-
schädigenden Tendenzen entgegenzuwirken.

• Werbung im digitalen öffentlichen Raum sollte kla-
ren Regeln folgen: Wer darf welche Inhalte wo zur
Verfügung stellen? Momentan gibt es viel Spielraum
für Experimente. Das eröffnet neue Möglichkeiten,
könnte aber auch schnell zur Überfrachtung des be-
spielten Raums führen. Verkehrssicherheitsrisiken,
visuelle Störung wichtiger Informationen oder Über-
konsum könnten folgen.

• Initiativen zur partizipativen Gestaltung des öf-
fentlichen Raums mit Hilfe von AR, z.B. zur Visuali-
sierung von Um- und Neugestaltungsmöglichkeiten,
könnten gefördert werden. Solche Mitgestaltungs-
möglichkeiten würden ein Gegengewicht zur Kom-
merzialisierung des öffentlichen Raums bilden.

Vier Szenarien beschreiben mögliche Zukünfte 
mit Augmented Reality. Sie unterscheiden sich 
nach Art der Inhalte und der Regulierung. 
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